
Auengebiet mit Magerweide, Weisserlen-Auenwald und diversen dynamischen Bachläufen.

Offenhalten der Weideflächen durch regelmässige Mahd
entlang der Uferböschung.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

BZO 2015, NSG 36

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.18
Auengebiet Regio nal

Auengebiet Sasschälen

27.06.2014

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung der natürlichen Gewässer- und Geschiebedynamik und der auentypischen Lebensräume mit den Tier- und
Pflanzenarten.

  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Veränderung der Bodenoberfläche und
Gewässerstruktur. Keine baulichen Eingriffe. Schonung des Landschaftbildes. Extensive Bewirtschaftung der Weideflächen ohne
Verwendung von Düngemitteln und Bioziden.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Ko o rdinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Auengebiet, Regional
NS.1216.18
Auengebiet Sasschälen

GEMEINDESILENEN

2’702’363 / 1’182’221
1795, 1797

27.06.2014



Durch Gletscherschliff entstandene Rundbuckel, die eine besonders schöne, vielfältige Vegetation tragen: Dyras-Polster,
Zwergstrauchheiden, moorartige Mulden mit kleinen Wassertümpeln.

Schonende Beweidung der Flachmoore mit gelegentlichem
Streueschnitt. Rückschnitt der Gehölze in den Moorflächen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Verzeichnis der Schutzobjekte Kanton Uri 1979,

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.20
Flachmo o r Regio nal

Hoch- und Flachmoor Holenbalm

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Hoch- und Flachmoor mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Keine
Drainage der Moore. Extensive Bewirtschaftung der Flachmoore ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Angepasste
Beweidung und Förderung der Streuenutzung in den Flachmoorflächen. Abschluss von Naturschutzvertrag.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 22.10.1979Ko o rdinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Flachmoor, Regional
NS.1216.20
Hoch- und Flachmoor Holenbalm

GEMEINDESILENEN

2’703’435 / 1’183’139
1797



Der natürliche Bergsee ist idyllisch zwischen einem Rundhöcker und den Hängen gegen die Windgällen eingebettet. Er weist Steil- und
Flachufer auf. Der Verlandungsgürtel wird durch einen grossen Fieberkleebestand sowie durch die Aufgeblasene Segge gebildet. Beim
Auslauf des Sees treten kleinflächig Saure Kleinseggenrieder und Zwischenmoore auf.

Regelmässige Streuenutzung der angrenzenden
Flachmoorflächen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Geotopinventar Kanton Uri , 1216-32

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.21
Gewässer Region al

Flachmoor/ Gewässer Golzernsee

26.03.2011

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Ungeschmälerte Erhaltung des Bergsees mit dem Verlandungsgürtel und den angrenzenden Flachmooren.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Drainage der Moore. Keine Veränderung der
Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung der Flachmoore ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss von
Naturschutzvertrag.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufn ahme-Datum: 22.10.1979Koordin aten :
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Gewässer, Regional
NS.1216.21
Flachmoor/ Gewässer Golzernsee

GEMEINDESILENEN

2’699’338 / 1’181’321
1542, 1545, 1625, 1798

26.03.2011



Eingebettet im Wald, findet sich am östlichen Ende der Golzerenterrasse ein vielfältiges Flachmoor, bestehend aus sauren und basischen
Kleinseggenriedern, Grossseggenried und Trolliuswiese. Kleinflächig sind auch Hochmoorflächen mit typischer Flora, wie Rundblättriger
Sonnentau, Scheiden-Wollgras und Rasen-Haarbinse vorhanden.

Regelmässige Mahd der Flachmoorflächen alle 3 Jahre.
Waldrandpflege.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Kantonaler Richtplan 1999, 324

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.23
Flachmoor Region al

Flachmoor Tritt / Schwerzi

11.07.2018

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Flachmoor mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Drainage der Moorflächen. Keine
Veränderung der Bodenoberfläche. Gesamtes Feuchtgebiet auszäunen. Extensive Bewirtschaftung als Streuenutzung ohne Verwendung
von Düngemitteln und Bioziden. Verzicht auf Beweidung. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufn ahme-Datum: 28.09.2021Koordin aten :
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Flachmoor, Regional
NS.1216.23
Flachmoor Tritt / Schwerzi

GEMEINDESILENEN

2’699’754 / 1’181’424
1639 u.w.

11.07.2018



Flachmoor in leichter Hanglage mit sehr grossen Beständen von Scheuchzers Wollgras. Stehende und fliessende Gewässer erhöhen
zusätzlich die Lebensraumvielfalt.

Offenhalten durch regelmässige Streuenutzung. Unterhalt
der Tümpelbiotope.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

BZO 2015, NSG 43

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.25
Flachmoor Region al

Flachmoor Felleli

29.08.2014

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Flachmoor mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Gewässern.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Drainage der Moorflächen. Keine
Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung als Streuenutzung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden.
Verzicht auf Beweidung. Ausscheiden von Pufferzonen. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufn ahme-Datum: 28.09.2021Koordin aten :
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Flachmoor, Regional
NS.1216.25
Flachmoor Felleli

GEMEINDESILENEN

2’697’019 / 1’174’953
1255

29.08.2014



Saure Kleinseggenrieder auf einer Schwemmebene mit stehenden und fliessenden Gewässer (mäandrierend). Die Böden sind extrem
trittempfindlich, da teilweise von Torfmoosen bedeckt.

Gelegentliche Streuenutzung.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Flachmoor Bundeskartierung, 2606

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.26
Flachmo o r Regio nal

Flachmoor Gulmen

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Moorflächen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Gewässern.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Drainage der Moorflächen. Keine
Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung als Streuenutzung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden.
Verzicht auf Beweidung. Ausscheiden von Pufferzonen. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Ko o rdinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Flachmoor, Regional
NS.1216.26
Flachmoor Gulmen

GEMEINDESILENEN

2’698’194 / 1’175’218
1255



Trockenwiese mit drei Teilflächen, bestehend aus Halbtrockenrasen und artenreichen Fettwiesen, mit Natursteinmauern, Lesesteinhaufen,
einzelnen Bäumen und Gehölzstrukturen.

Offenhalten der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Unterhalt der Gehölz- und Steinstrukturen. Waldrandpflege.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,
10191

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.27
Tro ckenwiese o der -weide Lo kal

Trockenwiesen Chleibergli

25.05.2020

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiese mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Ausscheidung
von Pufferzonen. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Ko o rdinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Lokal
NS.1216.27
Trockenwiesen Chleibergli

GEMEINDESILENEN

2’694’362 / 1’184’949
820, 926

25.05.2020



Trockenwiese, bestehend aus Halbtrockenrasen, an steiler Böschung und am Böschungsfuss mit kiesigem Untergrund, durchsetzt mit
Gehölzstrukturen.

Offenhalten der Wiesenflächen. Unterhalt der
Gehölzstrukturen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

BZO 2015, NSG 11

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.28
Tro ckenwiese o der -weide Lo kal

Trockenwiese Schipfen

18.10.2012

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Ausscheidung
von Pufferzonen. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Ko o rdinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Lokal
NS.1216.28
Trockenwiese Schipfen

GEMEINDESILENEN

2’693’936 / 1’182’297
370, 387, 762

18.10.2012



Trockenwiese mit mehreren Teilflächen, bestehend aus Halbtrockenrasen und artenreichen Fettwiesen, an den Rändern von
Fliessgewässern, in Waldlichtungen und in anderen Randpartien mit Hochstaudenfluren, Gehölzstrukturen und Zwergstrauchheiden.

Offenhalten der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Rückschnitt der Bäume und Sträucher sowie der
Zwergstrauchheiden entlang Waldrand. Unterhalt der
Hochstaudenfluren und der Gehölzstrukturen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.29
Trockenwiese oder -weide Lokal

Trockenwiesen Hofstetten

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Veränderung der Bodenoberfläche.
Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Ausscheidung von Pufferzonen. Abschluss eines
Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahm e-Datum : 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Lokal
NS.1216.29
Trockenwiesen Hofstetten

GEMEINDESILENEN

2’697’688 / 1’181’166
1452, 1453, 1472, 1484



Trockenwiese an Hang, bestehend aus echten Halbtrockenrasen und artenreiche Fettwiesen, mit Gehölzstrukturen.

Offenhalten der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Pflege der Gehölzstrukturen.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,
10411

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.30
Trockenwiese oder -weide Lokal

Trockenwiese Grund

22.05.2020

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiese mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Ausscheiden von
Pufferzonen. Abschluss eines Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Lokal
NS.1216.30
Trockenwiese Grund

GEMEINDESILENEN

2’694’104 / 1’181’720
128 u.w.

22.05.2020



Trockenwiese mit zwei Teilflächen, bestehend aus Halbtrockenrasen, Borstgrashalden und Blaugrashalden, an Waldrand und in
Waldlichtung, mit Hochstaudenfluren, Gehölzstrukturen, Quellaufstoss und Zwergstrauchheiden.

Offenhaltung der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Unterhalt der Gehölzstrukturen. Waldrandpflege.

  SITUATIONSPLAN
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,
10419,10414

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.31
Trockenwiese oder -weide Regional

Trockenwiesen Hanenspil

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen. Erhalt des
Quellaufstosses.

  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Veränderung der Bodenoberfläche.
Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Erhalt der Gehölzstrukturen. Abschluss eines
Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Regional
NS.1216.31
Trockenwiesen Hanenspil

GEMEINDESILENEN

2’697’898 / 1’181’727
1493, 1555, 1556



Trockenwiese mit zwei Teilflächen, bestehend aus Halbtrockenrasen, artenreichen Fettwiesen und Blaugrashalden, in steiler Hanglage,
teilweise an Waldrand, mit Hochstaudenfluren, Gehölzstrukturen und Zwergstrauchheiden.

Offenhaltung der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Unterhalt der Hochstaudenfluren und Gehölzstrukturen.
Waldrandpflege.
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Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,
10418,10422

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.32
Trocken wiese oder -weide Region al

Trockenwiesen Grüenegg

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Erlass eines Schutzreglementes zusammen mit dem BLN-Objekt Maderanertal/Fellital. Keine Veränderung der Bodenoberfläche.
Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Erhalt der Gehölzstrukturen. Abschluss eines
Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufn ahme-Datum: 28.09.2021Koordin aten :
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Regional
NS.1216.32
Trockenwiesen Grüenegg

GEMEINDESILENEN

2’697’480 / 1’181’617
1257



Trockenwiesen mit mehreren Teilflächen, in steiler Hanglage, mit Bachläufen, Quellaufstössen, Natursteinmauern, Lesesteinhaufen und
Gehölzstrukturen.

Offenhalten der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Unterhalt der Steinstrukturen und Gehölzstrukturen.

  SITUATIONSPLAN

O
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Meter

Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundesinventar der Trockenwiesen und -weiden von nationaler
Bedeutung, 10490

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.33
Trockenwiese oder -weide National

Trockenwiesen Römersbalmen

12.07.2012

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen. Erhalt der
Quellaufstösse.

  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss eines
Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, National
NS.1216.33
Trockenwiesen Römersbalmen

GEMEINDESILENEN

2’696’276 / 1’184’188
820

12.07.2012



Trockenwiese, bestehend aus Blaugrashalden und Rostseggenhalden, mit Felsen und Steinen.

Offenhalten der Wiesenfläche durch regelmässige Mahd.

  SITUATIONSPLAN

O
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Meter

Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

Bundeskartierung der Trockenwiesen und -weiden KK & NN,
10808

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.34
Trockenwiese oder -weide Lokal

Trockenwiese Öfeli

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als Trockenwiese mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Extensive Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln und Bioziden. Abschluss eines
Naturschutzvertrages.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahme-Datum: 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Lokal
NS.1216.34
Trockenwiese Öfeli

GEMEINDESILENEN

2’695’211 / 1’186’684
820



Trockenwiesen mit mehreren Teilflächen, bestehend aus artenreichen Fettwiesen, mit zahlreichen Stein- und Gehölzstrukturen und
einzelnen Bäumen, teilweise an Waldrand angrenzend.

Offenhalten der Wiesenflächen durch regelmässige Mahd.
Unterhalt der Gehölz- und Steinstrukturen. Waldrandpflege.

  SITUATIONSPLAN

O

0 110 220 330 44055
Meter

Technische Kopie: keine Rechtswirkung; keine Gewähr auf Massstabsangabe; 
Leitungen sind vor Baubeginn zu sondieren; bei Projektierungen sind die Werkleitungseigentümer zu benachrichtigen!

Letzte Aktualisierung: 29.09.2021

BZO 2015, NSG 25, NSG 26, NSG 27

  QUELLEN / LITERATUR

Dokumentname: Inventarblätter_Natur

NS.1216.35
Trockenwiese oder -weide Regional

Trockenwiesen Golzern

26.03.2011

  PFLEGEMASSNAHMEN

BESCHREIBUNG

Erhalt und Förderung des Zustandes als strukturreiche Wiesen mit den standorttypischen Tier- und Pflanzenarten und den Strukturen.
  SCHUTZZIEL

Keine Veränderung der Bodenoberfläche. Förderung der extensiven Bewirtschaftung ohne Verwendung von Düngemitteln oder Bioziden.
Ausscheidung von Pufferzonen. Abschluss von Naturschutzverträgen.

  SCHUTZMASSNAHMEN

Verfasser: ARE URI

Aufnahm e-Datum : 28.09.2021Koordinaten:
Parzelle:

AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG

GEMEINDESILENENKANTONALES SCHUTZINVENTAR

KANTONALES
SCHUTZINVENTAR

Trockenwiese oder -weide, Regional
NS.1216.35
Trockenwiesen Golzern

GEMEINDESILENEN

2’698’603 / 1’181’407
1516

26.03.2011
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